
Afghanischer Frauenverein e.V. 

 

  Jahresbericht  

     



 

 

Wir können nur helfen,  

sofern Sie uns nach Ihren Möglichkeiten und mit Ihrem 
Vertrauen unterstützen. Afghanistan hat unsere Hilfe 
in diesen Zeiten besonders nötig. Ohne unsere Tatkraft 
bleibt die Zivilbevölkerung ohne Zuversicht und ohne 
Aussicht auf ein besseres zukünftiges Leben.  

Lassen wir sie nicht im Stich! Bitte.  
 

                                                                                                                                                                

Roger Willemsen                                                                                                                   Schirmherr des Afghanischen                                                                                                                                                  

Frauenvereins e.V.
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Liebe Leserinnen, lieber Leser , 

in Afghanistan kann es nur dann Frieden 

und Sicherheit geben, wenn die Bewohner 

ihr Land selbst aufbauen. Kapazitäten und 

große Bereitschaft sind da, aber nicht 

immer die Möglichkeiten, besonders für die 

Frauen und Kinder. Die Folgen der langen 

Kriege, Not und Ungerechtigkeit, herrschen 

in vielen Orten, besonders in den abge-

legenen Provinzen. Nach all den Jahren der 

Unruhen hat das Land eine Zukunft in 

Selbstverantwortung verdient.  

 

Um dies zu erreichen, brauchen gerade die 

Schwächsten der afghanischen Gesellschaft, 

Frauen und Kinder, unsere Unterstützung. 

Afghanistan gehört immer noch zu den 

ärmsten Ländern der Welt, in dem 12,5% 

eine der höchsten Kindersterblichkeitsraten 

herrscht. Jedes sechste Kind erreicht das 

fünfte Lebensjahr nicht. Nur 39% der 

Mädchen in den Städten erhalten eine 

Schulbildung. Auf dem Land sind die Zahlen 

sehr viel niedriger. Der Bedarf an Bildung, 

gesundheitlicher Versorgung, an sauberem 

Trinkwasser und Berufsausbildung ist sehr 

groß. 

Dennoch hat der Afghanische Frauenverein 

im Jahr 2012 viel Positives bewirken 

können: 

 

Á ca. 3.000 Mädchen und Frauen 

erhielten einen Schulbesuch und eine 

Ausbildung  

Á ca. 20.000 Patientinnen und Patienten 

wurden medizinisch behandelt 

Á über 72.000 Impfungen wurden 

durchgeführt 

Á ca. 54.000 Menschen wurden in 

abgelegenen Regionen täglich mit 

sauberem Trinkwasser versorgt 

Á 62 bedürftige Familien konnten mit 

Patenschaften unterstützt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Nur durch Ihre Unterstützung können wir 

den afghanischen Frauen und Kindern 

weiterhin eine reale Chance auf Bildung und 

Gesundheit ς und damit Sicherheit und 

Frieden eröffnen. Möglichkeiten der 

Unterstützung gibt es viele: 

Die Basis für die ehrenamtliche Arbeit 

bilden dabei Spenden. 

 

SEIT 20 JAHREN SETZT SICH DER AFV FÜR 

FRAUEN UND KINDER EIN 

 

Der Afghanische Frauenverein e. V. (AFV) 

leistet seit 1992 Hilfe zur Selbsthilfe für 

Frauen und Kinder in Nord-, Ost- und 

Südostafghanistan sowie in Flüchtlings-

lagern bei Peschawar in Pakistan. 

Schwerpunkt unserer Arbeit sind Bildung, 

Gesundheit, Berufsqualifikation, Wasser-

versorgung, Patenschaften und Nothilfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fördern ausschließlich Projekte im 

ländlichen Bereich, weil dort kaum Hilfe 

ankommt. Wir finanzieren kontinuierlich: 

Á 5 Schulen für Mädchen und Jungen 

Á 2 Ausbildungsstätten für Schneiderin-

nen und Stickerinnen 

Á 2 Alphabetisierungsprojekte 

Á 2 Mutter-Kind-Gesundheitszentren 

Á 1 Station zur Gesundheitsnotversorgung  

Á 1 Kindergarten 

Á den Bau von Trinkwasserbrunnen 

Á Familien mit Patenschaften 

Á Nothilfeaktionen bei Bedarf 

 

Unsere Leitlinie ist die Hilfe zur Selbsthilfe. 

Wir möchten die eigenen Kräfte der 

Menschen aktivieren, damit sie ihre Zukunft 

in Afghanistan aktiv mitgestalten können. 

Vor Ort sind 160 Mitarbeiter/innen 

angestellt, die unsere aktuellen 16 Projekte 

unterstützen: Projektleiter, Lehrer/innen, 

Ärzte/innen, Pflegekräfte, Verwalter/innen 

sowie weitere Mitarbeiter/innen.  

 

Dank der finanziellen Unterstützung und 

ehrenamtlichen Arbeit unserer Förderer 

und Mitglieder bleiben die Verwaltungs-

kosten gering und die Spendengelder 

kommen unter ständiger Kontrolle dort an, 

wo sie am dringendsten gebraucht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Mitglieder wurden in diesem Jahr häufig  

gefragt, ob der AFV seine Arbeit auch nach dem  

Abzug des deutschen Militärs in 2014 fortsetzen  

wird. Diese Frage beantworten wir eindeutig mit  
JA! 

Wir unterstützen dauerhaft und nachhaltig! 

 

Die Aufmerksamkeit der internationalen Weltpresse sowie die Berichterstattungen 

über Afghanistan nehmen stets ab. Wenn überhaupt berichtet wird, dann meist über 

das Militär, Krieg oder Katastrophe. Jedoch weniger über das zivile Leben. Deshalb 

fürchten wir, dass das Interesse der Menschen hier in Deutschland an dem Land 

nachlässt, obwohl es gerade jetzt mehr denn je notwendig ist Afghanistan zu 

unterstützen. 
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Der Vorstand und einige aktive Mitglieder 

des AFV reisen regelmäßig auf eigene Kos-

ten nach Afghanistan, um sich von dem 

Gelingen der Projekte zu überzeugen.  

Von Deutschland aus engagieren sich viele 

Menschen für die Arbeit des AFV. 

Insbesondere unser Schirmherr Roger 

Willemsen setzt sich mit hohem 

persönlichen Einsatz und tatkräftiger Unter-

stützung für unsere Hilfsprojekte ein und 

vermittelt hier durch Benefizveranstaltung-

en ein differenziertes Bild Afghanistans. So 

reiste er im Herbst 2012 erneut auf eigne 

Kosten nach Afghanistan, um sich vor Ort 

ein Bild zu machen.  

Schaffen Sie Hoffnung! Nur mit Ihrer 

Unterstützung können wir den afghanischen 

Frauen und Kindern weiterhin eine reale 

Chance auf Bildung und Gesundheit und 

damit Sicherheit und Frieden ermöglichen.  

Trinkwasserversorgung:  

Eine geregelte Versorgung mit sauberem 

Trinkwasser ist für die meisten Menschen in 

Afghanistan bis heute ein Wunschtraum. In 

Kabul hat nur jeder fünfte Einwohner 

Zugang zu keimfreien Trinkwasser, in 

ländlichen Gebieten (in denen über 80% der 

Bevölkerung lebt) sind es ganze 13% 

(Quelle: Auswärtiges Amt; BMZ, Stand: 

August 2011). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Menschen sind daher gezwungen, 

schmutziges Wasser aus Bächen oder 

Tümpeln zu trinken oder teueres 

Tankwagenwasser zu kaufen. Traditionelle 

Flachbrunnen sind häufig ausgetrocknet, 

versalzen oder bakteriell belastet. Vor allem 

Kinder leiden dadurch an schweren 

Durchfällen, Cholera sowie vergleichbaren 

Erkrankungen.  

"Wasser ist Leben", sagt ein afghanisches 
Sprichwort.  
 

Im Jahr 2012 haben wir 54 Brunnen in 

abgelegen Gegenden der Provinzen Kunduz 

und Kabul gebohrt. Hilfe von außen kommt 

in diesen abgelegenen Gebieten selten an. 

Wir helfen dort, wo keiner hin geht. Dort, 

wo früher Frauen und Kinder zu Fuß oder 

mit Eseln kilometerweite, von Minen 

durchsetzte Wege auf sich nehmen 

mussten, um Dutzende Liter Wasser zum 

Dorf zu schleppen, können die 

Bewohnerinnen und Bewohner heute 

keimfreies Trinkwasser direkt aus den 

Brunnen schöpfen. 

 

Es hat sich inzwischen herumgesprochen, 

dass alle unsere Brunnen gut und lange 

funktionieren. Das Wasser schmeckt süß in 

vielen Dörfern, in denen es nun Brunnen 

gibt, sind die Krankheiten zurückgegangen. 

Zudem sind die Frauen während des 

Wassertransports nicht mehr gefährdet. 

Dennoch ist  der Bedarf an sauberem 

Wasser sehr groß. Für das Jahr 2013 

bekamen wir viele Gesuche aus der 

Bevölkerung. 

 

Dankesbrief an Roger Willemsen von den Dorfbewohnern aus Daschte Archi 

Provinz/Kunduz 

 

αDie junge Bevölkerung vom Distrikt Daschte Archi möchte Herrn Prof. Dr. Roger 

Willemsen ihren herzlichen Dank ausdrücken, weil wir bisher keinen Brunnen 

hatten. Unsere Schwestern und Brüder mussten oft bis zu drei Kilometer zu Fuß 

gehen, um Wasser zu holen. Die Wege waren unsicher und gefährlich wegen der 

Minen. Das Wasser war trüb und unrein. Viele Kinder wurden krank, einige 

starben. Seitdem Ihre Brunnen da sind, gibt es keine Krankheiten mehr, und der 

Brunnen ist in der Nähe, wo wir wohnen. Wir haben jetzt mehr Zeit für die 

Schule.  

Einen großen Dank IhnenΦά 
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PROJEKT 1: BRUNNENPROJEKT  

Begonnen hat unser Projekt, als sich Roger 

Willemsen 2005 in dem abgeschiedenen 

Dorf Chalisch in dem Distrikt Qaleizal der 

Provinz Kunduz aufhielt. Die mittellosen 

Bewohner baten ihn, Brunnen bohren zu 

lassen. Zurück in Deutschland startete er 

Aktionen, veranstaltete mehrere Benefiz-

veranstaltungen, Interviews und bewegte 

Freunde zum Mitmachen. Er selbst 

spendete persönlich bereits über 50 

Brunnen. Allein bei der großen Benefiz-

veranstaltung "Herzenssachen: 20 Jahre 

AFV" im Mai 2012 in Köln wurden durch den 

Einsatz Roger Willemsens 10 weitere 

Brunnen gespendet. 

Wir arbeiten mit den Einheimischen, meist 

in Kunduz und immer in Absprache mit den 

Dorfbewohnern und unserem Projektleiter 

zusammen. Die von uns beauftragte Firma 

sichert uns eine lebenslange Garantie zu. 

Dort wo der Bedarf am größten ist, wird der 

Brunnen anschließend gebohrt. Die Dorf-

bewohner werden eingearbeitet, um bei Be-

darf die Reparaturen selbst durchführen zu 

können. Sie erhalten dazu außerdem Ersatz-

teile. Falls sie die Reparaturen nicht selbst 

sachgerecht erledigen können, sorgt ein 

Handwerker für einen dauerhaft funktions-

tüchtigen Brunnen. Erfreulicherweise sind 

bisher nur sehr selten Reparaturen er-

forderlich gewesen. Unsere Brunnen wer-

den nach einem Rotationsprinzip gebohrt.  

Die meisten Spendeneingänge für Brunnen 

verzeichnen wir am Ende eines Jahres. Da 

jedoch im Winter der Boden gefroren ist, 

können wir erst im Frühjahr mit dem 

Bohren beginnen. 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reise von Roger Willemsen nach Afghanistan im Herbst 2012, gestifteter Brunnen in 

der Bojasar Schule. 

Ohne einen gebohrten Brun-

nen müssen die Bewohner 

verschmutztes und verseuch-

tes Wasser trinken. 

Brunnen im Dorf Basus. Die Kinder und Frauen müssen keine weiten und 

gefährlichen Wege  mehr auf sich nehmen. 
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Schul- und Ausbildungsmaßnahmen  ɀ 
AFV sichert Bildung  

 
Afghanistan gehört zu den Ländern mit der 

weltweit höchsten Analphabeten- Rate. 

Laut afghanischem Bildungsministerium 

können nur 12% aller Mädchen und Frauen 

über 15 Jahren lesen und schreiben. 

Besonders in den armen ländlichen 

Regionen gehen nur etwa 39% der Mädchen 

in die Schule, da viele Familien sich das 

nötige Schulgeld nicht leisten können. Je 

ärmer sie sind, desto weniger haben sie die 

Möglichkeit eines Schulbesuches. Durch die 

von uns gebauten Mädchenschulen, deren 

Besuch kostenlos ist, können wir die 

Entwicklung des Landes positiv beein-

flussen. Zehn ehemalige Schülerinnen 

arbeiten nun sogar als Ärztinnen oder 

Lehrerinnen, die in ihre entlegenen Dörfer 

zurückkehren, um in Schulen und Kliniken 

zu arbeiten. 

 

Wie auch in alle weiteren Projekte 

konzentrieren wir uns auf Bildung der Be-

völkerung in ländlichen Gebieten. Die Mäd-

chen und Jungen werden nicht nur ausge-

bildet, sondern erhalten damit eine Pers-

pektive. So können wir der Landflucht 

vorbeugen und den Slums in den Städten 

entgegenwirken. Wir schaffen eine Grund-

lage für die Bevölkerung, in ihre Dörfer 

zurückzukehren. 

 

PROJEKT 2: NEUE MÄDCHENSCHULE 

SCHULE IN DORF BOJASAR BEI KABUL 

 
Im Distrikt Schakardara, im sogenannten 

α{ǸǖŜƴ ¢ŀƭά, haben wir 2011 ein großes, 

neues Projekt gestartet: eine Mädchen-

schule für 1.000 Schülerinnen bis zum 

zwölften Schuljahr im entlegenen Dorf 

Bojasar. Bojasar liegt rund 35 Kilometer 

nördlich von Kabul. Das Tal umschließt 

weitere 22 Dörfer, in denen rund 3.000 

Familien vom Gemüse- und Obstanbau 

leben. Die Region ist sehr abgeschottet und 

für die Mädchen gab es bisher kaum Zugang 

zu Bildung. Deswegen kamen die Ältesten 

dieser Dörfer auf uns zu und baten darum, 

eine Mädchenschule für ihre Töchter zu 

errichten.  

 

 

 

 

 

Im Frühjahr 2012 konnten wir, nach einiger  

Verzögerung des Baues aufgrund der 

Wetterverhältnisse im Winter, die Schule 

feierlich im Beisein von 400 Dorfältesten, 

dem gesamten Lehrpersonal, Eltern und 

Schülerinnen eröffnen. Bis zum 1. April 

hatten sich bereits 300 Schülerinnen für die 

Aufnahmen in die Klassen 1-11 angemeldet, 

die von 15 Lehrern unterrichtet werden. 

 

Die Schule verfügt über 17 Klassenräume, 

acht Toiletten, einen Wächterraum, zwei 

Büroräume, ein Lagerraum, einen Brunnen 

und einen Schulhof mit einem Sportplatz. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein übernimmt die Gesamtkosten 

des Schulbetriebs. Dazu zählen Transport, 

Lern- und Lehrmaterial, Gehälter der 

Mitarbeiter (Schulleiter, Lehrerinnen,  

Projektleiter, Fahrer, Wachpersonal), 

Instandhaltung des Gebäudes, Reparatur 

von Möbeln, Schulkleidung usw. 

 

Da es in den Dörfern an ausgebildetem 

weiblichem Lehrpersonal mangelt, müssen 

die Lehrerinnen mit dem Auto aus Kabul 

kommen, die Fahrt dauert eine Stunde. 

Glücklicherweise unterrichtet Frau Farouq, 

ein Mitglied, das früher in Deutschland 

gelebt hat, seit April  2012 in der Schule. 

Geplant ist, noch weitere Vereinsmitglieder 

als Lehrerinnen von 

Deutschland aus 

einzusetzen. Zurzeit 

gibt es zwei 

Interessentinnen in 

Deutschland, die 

2013 für kurze Zeit 

in Bojasar arbeiten 

möchten.  

 

 
 

Die feierliche Eröffnung der Bojasar Schule. Unser Mitglied Homa 

Abass hielt die Eröffnungsrede auf Paschto und Dari. 
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Unterricht an der Roschani Schule 

Khazani Schülerinnen bekommen Hefte und 

Stifte für Unterricht 

 

Winterkurse für Mädchen: Seit vielen 

Jahren unterrichtet der Schulleiter 

ehrenamtlich so auch in diesem Jahr. 

Vierzig Mädchen werden sechsmal in der 

Woche in den Fächern Dari, Englisch, 

Religion und Mathematik unterwiesen. 

Ebenfalls erhalten in den Wintermonaten 

die Lehrerinnen Fortbildungen. 

 

PROJEKT 3: ROSCHANI 

MÄDCHENSCHULE IN GHAZNI  

 
In unserem bereits dritten Abiturjahrgang 

haben 2012 vier Schülerinnen die 

Aufnahmeprüfung zur Universität in Kabul 

geschafft, drei studieren an der 

Pädagogischen Hochschule, insgesamt 

arbeiten sechs Mädchen parallel zum 

Studium als Lehrerin in den Schulen in der 

Provinz Ghazni. Die Mädchenschule, die 

während der Talibanherrschaft 1999 mit 20 

Schülerinnen im ersten Schuljahr unter 

schwierigen Bedingungen entstand, ist 

inzwischen mit 460 Schülerinnen bis zum 

12. Schuljahr eine Erfolgsgeschichte 

geworden. Unterrichtet werden die 

Schülerinnen von 16 Lehrerinnen in zwölf  

Schulklassen. Dazu arbeiten dort zwei 

Wächter, ein Fahrer und eine Putzfrau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PROJEKT 4: KHAZANI - JUNGEN- UND 

MÄDCHENSCHULE BEI KUNDUZ  

 

2012 war der Andrang auf unsere Schule 

Khazani sehr groß. Der Unterricht läuft 

regelmäßig und gut. Wir haben die Khazani 

Schule vor neun Jahren mit einem eigenen 

Gebäude Sportplatz und 

Trinkwasserbrunnen auf Bitten der 

Dorfbewohner gebaut. Früher wurden die 

Jungen in Zelten unterrichtet. 1.200 Schüler 

(Jungen und Mädchen) werden inzwischen 

von 25 Lehrerinnen und Lehrern in 16 

allgemeinbildenden Fächern vom ersten bis 

zum zehnten Schuljahr unterrichtet. 

Zusätzlich arbeiten vor Ort zwei Wächter, 

eine Bürokraft und ein Fahrer.  

 

Ein schönes Beispiel für Nachhaltigkeit. 

Inzwischen arbeiten auch zwei ehemalige 

Schüler/innen als Lehrkräfte an der Schule.  

 

Ein lang ersehnter Traum ging letztes Jahr in 

Erfüllung, als ist die Khazani Schule vom 

Afghanischen Erziehungsministerium als 

Gymnasium anerkannt wurde. Die Schül-

erinnen und Schüler können demnächst hier 

das Abitur machen. Auch wurde das 10. 

Schuljahr für die Jungen eingeführt. 

Weiterhin gibt es ein neues Unterrichtsfach: 

Berufskunde. Das Lehrerpersonal wird stetig 

weitergebildet, damit die Ausbildung ein 

hohes Niveau behält. Vormittags werden 

die Mädchen, nachmittags die Jungen 

unterrichtet.  

 

In den drei Wintermonaten werden an der 

Khazani Schule täglich EDV-, Kalligrafie- und 

Englischkurse angeboten, weil die Kinder 

immer weiter lernen möchten, bis zu 200  

Schüler nutzen dieses Angebot. Für die 

Kinder der Lehrerinnen gibt es einen Kinder-

garten, den zurzeit zehn Kinder besuchen. 

Im März 2012 wurden 143 Schüler/innen in 

die 1. Klassen aufgenommen. Immer mehr 

Flüchtlinge aus den nördlichen Provinzen 

Takhar und Badachschan  siedeln sich in der 

Region an, was sich an den Anmeldungen 

bemerkbar macht. 

Die Schule ist im Kultusministerium als  

Privatschule eingetragen. Die 

Gesamtkosten der Schule, Lehr- und 

Lernmaterial, Schulkleidung sowie 

Gehälter werden komplett vom 

Afghanischen Frauenverein über-

nommen, ebenso die laufenden 

Schulkosten für Personal und Miete. 

Die Roschani Schule wird seit Jahren 

vom Rotary-Club Weingarten in 

Ravensburg und dem Lions-Club Vitialis 

in Köln unterstützt.  
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Die Marefat ς Schule hat großes Glück, 

mehrere Partnerschulen in Deutschland zu 

haben. Seit 2011 unterstützt das Gymnasium 

Carolinum in Osnabrück unsere Arbeit vor 

Ort mit großem Engagement.  

Durch ihre Unterstützung können wir einen 

Teil der Lehrer/innen bezahlen und 

Schulbücher sowie Uniformen kaufen. 

Außerdem konnte durch die jahrelange 

Patenschaft der Schule am Roten Berg in 

Hasbergen (bei Osnabrück) die Marefat 

Schule unterstützt werden. 

 

Benefiz ς Adventsveranstaltung des Carolinum 

Gymnasiums für die Marefat Schule 

 

PROJEKT 5: NURZAI SCHULE IN 

CHARDARA  

 

 

Seit Dezember 2010 unterstützen wir eine 

neu gegründete Grundschule für 85 

Mädchen und Jungen im Dorf Nurzai im 

Distrikt Chardara, 25 km entfernt von der 

Stadt Kunduz. Die Kinder sind zwischen 

sieben und neun Jahre alt und werden 

gemeinsam vom ersten bis zum dritten 

Schuljahr unterrichtet. Ein Lehrer hat diese 

Schule in Eigeninitiative gegründet und 

lange Zeit ehrenamtlich geführt. Inzwischen 

erhielt er eine Genehmigung des 

Erziehungsministeriums erwirkt. Der AFV 

bezahlt das Gehalt von zwei Lehrern sowie 

Stifte und Hefte. Die Kinder kommen zum 

Teil aus weit entlegenen Dörfern zu Fuß zur 

Schule. Die Bewohner sind arme Bauern, 

die Land gepachtet haben und Getreide, 

Obst und Gemüse anbauen, um sich selbst 

zu versorgen. 

 

PROJEKT 6: MAREFAT 

MÄDCHENSCHULE IN 

PESCHAWAR/P AKISTAN 

Seit 19 Jahren unterstützen wir die Marefat 

Mädchenschule für afghanische Flüchtlinge 

im armen Stadtteil Takhal in Peschawar. Im 

September 2012 begann das neue 

Schuljahr. 100 Mädchen konnten wir neu 

einschulen. Sie erhielten Schuluniformen 

und Bücher. 

 

 

 

 

 

 

Zwei unserer ehemaligen Schülerinnen 

sind heute als Ärztin in Kabul und in 

Jilalabad tätig. Dies freut uns besonders, da 

es die Nachhaltigkeit unserer Arbeit 

anschaulich macht. Weitere ehemalige 

Schülerinnen arbeiten als Lehrerinnen oder 

studieren an afghanischen Universitäten.  

 

Seit letztem Jahr haben wir für das Fach 

Sport mehr Stunden eingeplant. Wir freuen 

uns über den Einsatz einer qualifizierten 

Sportlehrerin von der OrƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ αwƛƎƘǘ ǘƻ 

ǇƭŀȅάΣ ŜƛƴŜ ƪŀƴŀŘƛǎŎƘŜƴ IƛƭŦǎƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴΦ 

Die Schülerinnen spielen nun auch 

Badminton und Volleyball. Sie nehmen 

begeistert Wettkämpfen in Badminton 

teilnehmen. 

 

 
 

Die Gesamtkosten der Schule werden vom 

AFV gedeckt: das Lehrmaterial, die 

gesamten Schulbücher, die Schulbe-

kleidung, die Miete, die Gehälter des 

Personals. Leider bietet das Schulgebäude 

nicht genügend räumliche Kapazitäten. Da 

es jedoch in dem armen Stadtteil Takhal 

liegt, das von vielen in Armut lebenden 

Kindern bewohnt wird, können wir nicht 

umziehen. Unser Schulgebäude wurde 

zudem im September 2012 durch von 

starken Regenfällen beschädigt. 

Insgesamt werden fast 450 Schülerinnen in 

15 Klassen von 21 Lehrerinnen in 25 

Fächern unterrichtet. Zwei Fahrer, zwei 

Wächter und eine Reinigungskraft gehören 

ebenfalls zum Personal der Schule.  
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FLÜCHTLINGSLAGER IN PAKISTAN:  

Die Situation der Flüchtlinge in Pakistan 

gestaltet sich weiterhin schwierig: Die 

pakistanische Regierung verweigert seit 

Jahren Flüchtlingen die Arbeitserlaubnis. 

Inzwischen sind kaum Hilfsorganisationen in 

Pakistan, die für afghanische Flüchtlinge 

tätig sind. Dazu hat die internationale Hilfe 

nachgelassen.  

Viele Afghanen leben bereits seit 20 oder 30 

Jahren in Pakistan. 

Außerdem unterstützt die afghanische 

Regierung Rückkehrer kaum, um ihnen ein 

Leben in Afghanistan zu ermöglichen. So 

wollen die meisten nach Kabul 

zurückkehren. Das Leben aber in 

Afghanistan ist teurer als in Pakistan. Die 

Flüchtlinge kommen meist aus Regionen, 

die immer noch umkämpft ist und die 

Sicherheitslage prekär. Dazu ist für die 

meisten Familien eine Rückkehr unmöglich, 

wenn sie keinen Grund und Boden, 

Infrastruktur sowie Arbeit in Afghanistan 

haben. Für die Flüchtlinge bleibt generell 

sehr wenig übrig. 

 

 

 

 

 

 

PROJEKT 7: ROSCHANI 

AUSBILDUNGSSTÄTTE IN GHAZNI 

Im September 2012 haben wieder 30 

Frauen ihre Ausbildung begonnen, sie 

werden von zwei Lehrerinnen ein ganzes 

Jahr lang unterrichtet. Die meisten Frauen 

sind mittel und teilweise verwitwet. Jede 

Frau erhält nach 

der Ausbildung eine 

Nähmaschine, um 

zuhause ihren 

eigenen Lebens-

unterhalt verdienen 

zu können. Die 

Schülerinnen kom-

men teilweise von 

weit her. Das 

Projekt wird 

geführt von einer 

Leiterin. Zwei 

Lehrerinnen und 

zwei Mitarbeiter vervollständigen das Team.  

 

Dieses Projekt kostet uns wenig, hat aber 

eine große Wirkung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sarghuna bekam eine einjährige 

Ausbildung als Schneiderin in der 

Roschani-Ausbildungsstätte in Ghazni 

Ich bin nicht nur durch Ihre Ausbildung eine sehr 

gute Schneiderin geworden, sondern bekomme 

jedes Jahr auch einen sechsmonatigen Kurs durch 

das Amt für Arbeit und soziale Ordnung, da ich 

bei der Aufnahmeprüfung unter 40 Leuten die 

beste Note bekam. 

Daheim unterrichte ich 20 Schülerinnen und nähe 

auch zuhause. Ich lebe mit meinen Eltern, 

meinem Sohn und meinen Brüder zusammen. 

Glauben Sie mir, ich zahle die meisten Kosten. Ich 

kaufe monatlich zwei Säcke Mehl, 7 Kilo Erbsen, 

5 Liter Öl und 7 Kilo Salz. Von meiner Näharbeit 

zahle ich außerdem für die Behandlung und 

Medikamente meiner Eltern. Ein Bruder von mir 

ist süchtig, seinen fünf Kindern und seiner Frau 

helfe ich auch. Von dem Rest des Geldes kaufe ich 

mir Kleider. 

Ich bin Ihnen sehr dankbar, Gott sei mit Ihnen,                                        

Sarghuna 

 

PROJEKT 8: BERUFLICHE AUSBILDUNG ROSCHANI  
ALPHABETISIERUNG IN GHAZNI 
 

Zwei Stunden pro Tag werden unsere 30 Schülerinnen der Schneiderei auch im Lesen 

und Schreiben unterrichtet. Diese Frauen und Mädchen, im Alter von 18 bis 35 Jahre, 

soll es ermöglicht werden ein selbstbewusstes Leben zu gestalten. Oft sind sie die 

einzigen in der Familie, die noch in der Lage sind zu arbeiten und Geld zu verdienen. 

Die Mädchen und Frauen bekommen Lernmaterial und werden finanziell von uns in 

dem Jahr unterstützt. Viele Mädchen die vorher nicht lesen und schreiben konnten, 

gehen nach der Ausbildung auf eine reguläre Schule. Dieses Jahr waren es sechs 

Mädchen. 
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PROJEKT 9. HONAR 

AUSBILDUNGSSTÄTTE  

Im Januar 2012 begannen 80 mittellose 

Frauen und Mädchen die Ausbildung zur 

Näherin oder Stickerin in Honar. Sie werden 

von zwölf Lehrerinnen im Sticken und 

Nähen sechsmal in der Woche unterrichtet. 

Wir stellen Ihnen Schuluniformen und 

Lernmaterial zur Verfügung, außerdem 

erhalten sie Zugang zu Transport-

einrichtungen und monatlich ihr Gehalt.  

 

Etwa fünfzig Frauen arbeiten bei 

Arbeitsanfall weiterhin für das Projekt in der 

Produktion. Diese begabtesten Schülerin-

nen sticken für uns unsere schönen Schals. 

 

Der Andrang auf das Projekt ist sehr groß 

und jedes Jahr müssen wir zahlreiche 

Frauen auf eine Warteliste setzen.  

Viele der Frauen und Mädchen sind 

verwitwet oder verwaist und müssen alleine 

für ihre Familien sorgen. Die Ausbildung in 

Honar gibt ihnen die Möglichkeit, 

selbstständig zu sein und für die 

Grundbedürfnisse ihrer Familien zu sorgen. 

Alle Frauen erhalten zusätzlich zum 

Zertifikat eine Nähmaschine mit Zubehör 

und verdienen sich damit nach der 

Ausbildung, die ein Jahr dauert von zuhause 

aus ihren Lebensunterhalt. Zu diesem 

Zeitpunkt können wir 20 der Frauen eine 

weitere Beschäftigung bei uns nach der 

Ausbildung anbieten. Sie werden auf 

Honorarbasis bezahlt und produzieren zu 

Hause schöne handgefertigte Produkte, die 

unter anderem auch in Deutschland 

verkauft werden. So fördern wir Hilfe zu 

Selbsthilfe.  

 

 

 
Einige der begabten Frauen arbeiten 

inzwischen als Lehrerinnen in Honar. Neben 

den Lehrkräften sind in Honar noch zwei 

Fahrer, drei Wächter und eine 

Reinigungskraft beschäftigt.  

 

Dieses Projekt läuft außerordentlich gut, 

was nicht zuletzt an der großen Motivation 

der Mitarbeiter liegt.  

PROJEKT 10. ALPHABETISIERUNG 

HONAR  

 

Ansehnliche Erfolge zeigt der 

Alphabetisierungskurs: Sechs Mädchen im 

Alter von 16 bis 18 Jahren sind nach ihrer 

Ausbildung weiter zur Schule gegangen. Sie 

wurden in der Regelschule in die 7. bis 8. 

Klassen aufgenommen. Zwei Stunden 

Unterricht können viel bewirken 

Sechsmal die Woche werden unsere Honar 

Schülerinnen in Honar neben der 

handwerklichen Ausbildung auch in den 

Fächern Lesen, Schreiben, Mathematik, 

Sport und Religion unterrichtet. Sie werden 

auch von drei unserer Lehrerinnen 

weitergebildet zu Themen wie Frieden, 

Gesundheit, Ernährung und Rechtsfragen. 

Dabei interessieren sich die Frauen für 

besonders soziale Themen. 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Vorstandsmitglied Sarghuna Sultanie fliegt seit Jahren regelmäßig nach Peschawar. Sie vertieft das 

handwerkliche und pädagogische Wissen der Lehrerinnen und Schülerinnen in der Honar 

Ausbildungsstätte durch gezielte Aus- und Fortbildungen vor Ort. Außerdem evaluiert sie den 

Wissensstand der Schülerinnen und arbeitet mit den Lehrerinnen an einer konstruktiven 

Unterrichtsgestaltung. 

 

Sie kontrolliert die Ware und kümmert sich um die Vermarktung und den Vertrieb in Deutschland. Der 

Umsatz kommt wieder dem Projekt zugute. Bestellen Sie unter der Nummer: 0 67 42/ 81 239 

 

Auch Frau Dr. Kaltenborn, ein aktives Mitglied des Afv, besucht jedes Jahr u.a. dieses Projekt und arbeitet 

mit den Menschen vor Ort.  

 


